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Brisanter Vorschlag: Jungen
Steuern vom 1,9ne rlisepziehen
BERN. Mit neuen Mitteln
gegen die Schuldenf alle
bei Jungen: Ihnen sollen
die Steuern direkt vom
Lohn abgezogen werden.
Mit Finanzen umgehen zu kön-
nen ist Übungssache. Das fin-
det die Eidgenössische Kom-
mission für Kinder- und Ju-
gendfragen (EKKJ). Sie will des-

halb junge Erwachsene vor
strukturellen Schuldenfallen
schützen. Insbesondere Steu-
ern und andere Beiträge kön-
nen deren finanzielle Lage
verschärfen. Um einer Ver-

schuldung vorzubeugen,
schlägt die Kommission des-
halb vor, Steuern direkt vom
Lohn abzuziehen. Zudem sol-
len Krankenkassen-Leistungen
direkt bezahlt werden, statt sie
den Versicherten zurückzuer-
statten.

Eine weitere Präventivmass-
nahme, die die EKKJ in Be-
tracht zieht, hat die Hochschu-
le Luzern zusammen mit der
Fachhochschule Nordwest-
schweiz untersucht. Jugendli-
che erhalten einen monatli-
chen Fixbetrag von ihren El-
tern genannt Jugendlohn,

benskosten selbst finanzieren.
«Die Evaluation zeigt, dass der
Umgang mit Geld von ehe-
maligen Jugendlohnbezügern
mehrheitlich unproblematisch
ist», so das Fazit. Lediglich
zehn Prozent benötigten weiter
finanzielle Unterstützung. Die
EKKJ geht noch weiter: Bereits
Kinder soll der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Geld
gelehrt werden. «Wie das Velo-

fahren erlernen Kinder auch
das Konsumieren durch Aus-
probieren und Üben», teilte die

Junge verschulden sich schnell.
Kommission gestern mit. Sie
appelliert an die Wirtschaft: Es
brauche werbefreie Räume für
Kinder. VRO/SDA
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